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Die Off ene Akademie ist ein Forum für kritische und fortschrittliche 
 Wissenschaft und Kultur im Dienste der breiten Bevölkerung und der 
 arbeitenden Menschen. Hier können sich interessierte Menschen, Fach-
leute aus Wissenschaft, Arbeiter- und Volksbewegung sowie fortschritt-
liche Künstlerinnen und Künstler auf Augenhöhe begegnen.

Die Off ene Akademie macht sich stark für eine Wissenschaft und 
 Forschung zum Schutz und zur Verbesserung von Umwelt-, Arbeits- und 
Lebensbedingungen. Insbesondere wollen wir auch jungen Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftlern sowie Kulturschaff enden ein Forum 
bieten und richten uns mit unserem Programm besonders an die Jugend.

Die Off ene Akademie verwirklicht 

■  weltanschauliche Off enheit,
■  eine antifaschistische Grundeinstellung,
■  Überparteilichkeit und fi nanzielle Unabhängigkeit sowie
■  einen freundschaftlich-demokratischen Umgang miteinander.

Die Ansichten, wie die heute aufgeworfenen Menschheitsprobleme ge-
löst werden können, gehen weit auseinander. Weltanschauliche Off en-
heit auf antifaschistischer Grundlage garantiert deshalb, dass auch über 
die bestehende Gesellschaft hinaus gedacht werden kann. Unvereinbar 
mit diesem freien Geist ist der Antikommunismus. Die Off ene Akademie 
hält es mit Heinrich Mann: „Der Antikommunismus ist niemals etwas an-
deres gewesen als die billige Ausrede, um jede Verbesserung der mensch-
lichen Lage in Verruf zu bringen.” 

Über 250 Wissenschaftlerinnen, Wissenschaftler und Kulturschaff ende 
und viele Tausend Menschen hat die Off ene Akademie in den vergange-
nen siebzehn Jahren zusammengeführt. Off ensichtlich ist dieses Forum 
fortschrittlicher Wissenschaft und Kultur Besuchern wie Dozenten glei-
chermaßen ein großes Bedürfnis. 

Die Aufteilung einer Vorlesung in 45 Minuten Vortrag und anschließende 
45 Minuten Diskussion mit dem Publikum wurde sowohl von Vortragen-
den als auch vom Publikum gleichermaßen sehr begrüßt und hat sich 
vollends bewährt.

Seien Sie herzlich eingeladen zur 12. Tagung der Off enen Akademie!

Sprechergruppe des wissenschaftlichen Beirats

Wissenschaftlicher Beirat
Als ein Forum kritischer und fortschrittlicher Wissenschaft und Kultur
wird die Off ene Akademie von einem Wissenschaftlichen Beirat
repräsentiert.

Die Mitglieder des Wissenschaftlichen Beirats sind: 

■  Prof. Dr. Helga Baumgarten, Politikwissenschaftlerin, Jerusalem 

■  Rolf Becker, Schauspieler, Hamburg

■  Prof. Dr. Rolf Bertram, Physiker, Göttingen

■  Bernd Bittenbinder, Zahnarzt, Herdorf 

■  Heinrich  Breuckmann, Ingenieur- und Wirtschaftswissenschaftler, 
Stuttgart

■  Dr.  Andreas von Bülow, Publizist, Bonn

■  Prof. Dr. Rainer Frentzel-Beyme, Umweltmediziner, Bremen

■  Dr. Colin Goldner, Dipl. Psychologe, Hörgertshausen

■  Dr. Rolf Gössner, Rechtsanwalt, Richter und Publizist, Bremen

■  Dr. Maria Grein, Ingenieurin, Bochum

■  Prof. Sigmar Groeneveld, Agrarwissenschaftler, Göttingen

■  Peter Hensinger, Germanist, Stuttgart

■  Prof. Dr. Christian Jooß, Physiker, Göttingen

■  Dr. Peter Kaiser, Biochemiker und Politikwissenschaftler, Hameln

■  Prof. Dr. Grit Kalies, Physikochemikerin, Dresden

■   Christoph Klug, Dipl.-Psychologe und Wissenschaftsjournalist,
Recklinghausen

■  Prof. Dr. Knut Krusewitz, Umwelt- und Friedensforscher, Fulda

■  Prof. Dr. Josef Lutz, Elektrotechniker, Chemnitz

■  Stephan Moldzio, Biologe, Braunschweig

■  Traugott Nassauer, Dipl.-Psychologe und Kinder- und 
Jugend lichenpsychotherapeut, Daaden

■  Jonas Norpoth, Physiker, Göttingen

■  Dr. Michael Schmidt-Salomon, Diplom-Pädagoge und  Publizist, 
Newel-Butzweiler

■  Prof. Dr. Inge Schmitz-Feuerhake, Physikerin, Hannover

■  Prof. Dr. Cynthia Volkert, Physikerin, Göttingen

■  Günter  Wallraff , Journalist und Schriftsteller, Köln

■  Dr. Rainer Werning, Politik- und Sozialwissenschaftler, 
Frechen-Königsdorf 

■  Ahmad Yacob, Ingenieur, Ilmenau

■  Prof. Dr. Jean Ziegler, Mitglied des  Beratenden Ausschusses
des UNO-Menschenrechtsrats, Genf 

Sprecher des wissenschaftlichen Beirats sind:
Peter Hensinger (Stuttgart), Prof. Dr. Christian Jooß (Göttingen), 
Dr. Peter Kaiser (Hameln), Christoph Klug (Recklinghausen), 
Prof. Dr. Josef Lutz (Chemnitz)

Was will die Off ene Akademie?
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Anmeldung und Einschreibung

Nähere Informationen
erhalten Sie auf den Seiten 30 und 31

Formulare für die Anmeldung
befi nden sich auf den Seiten 17 bis 20 

Prof. Dr. Christian Jooß, Göttingen 

Selbstorganisation der Materie – 
Krise der Physik 
Die Physik hat in den letzten Jahrzehnten eine Flut neuer Materieformen 
und Umwandlungen entdeckt und ihren Horizont gewaltig erweitert. 
Doch sie scheitert daran, den Zusammenhang in einer Entwicklungs-
theorie der Materie herzustellen. Die Urknalltheorie als Weltbild des 
 heutigen Kapitalismus ist in einer off enen Krise. Ihre Antithese ist die The-
orie der „Selbstorganisation der Materie“, die dialektisch-materialistische 
Auff assung des unendlichen Werdens und Vergehens der Materieformen 
aus sich selbst heraus. In Kritik an der idealistischen Vorstellung eines 
 „leeren Raum“s entwickelt der Referent eine dialektische Äthervorstellung 
und diskutiert den  Zusammenhang von diskreter und kontinuierlicher 
Materie. 
Christian Jooß, Physiker, forscht und lehrt an der Universität  Göttingen 
und ist aktiv in der Arbeiter- und Umweltbewegung. Er ist  Autor des 
 Buches „Selbstorganisation der Materie“ (2017) und Mitglied des Beirats 
der Off enen Akademie.
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Wissenschaft 
und 
Weltanschauung 

Prof. Dr. Rolf Bertram, Göttingen 

Eröff nung
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Dr. Peter Kaiser, Hameln

Zufall und Kausalität – ein ungelöstes Rätsel?
Bereits Aristoteles und Cicero hatten sich vor 2000 Jahren mit dem Zufall 
befasst. Doch erst mit Hegel hat sich die Philosophie erneut weltanschau-
lich mit ihm beschäftigt. 
Nach der Entdeckung der Quantenprozesse sollte es eigentlich keinen 
Zweifel an der Existenz des Zufalls mehr geben. Einstein selbst konnte 
sich mit der Objektivität des Zufalls nicht anfreunden. Auch marxistische 
Arbeiten in der DDR und der Sowjetunion lösten das Problem „Zufall und 
Kausalität“ nicht. Es ist ein Kernfehler, das Kausalitätsprinzip im Sinne des 
mechanischen Determinismus zu denken. Das wurde niemals weiter ent-
wickelt, wozu wohl nur die Dialektik in der Lage zu sein scheint. Im Vortrag 
wird ein Theorem eingeführt, das diese Frage „Zufall und Kausalität“ auf 
einfachste Weise zu lösen in der Lage ist. 
Peter Kaiser ist Biochemiker, Politikwissenschaftler und als Experte für 
chemische Kriegsrüstung in der Kommission für Abrüstung der „Welt-
föderation der Wissenschaftler“ (NGO) tätig. Er ist Mitglied des wissen-
schaftlichen Beirats der Off enen Akademie.
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Aktivisten 
der Vorbereitungsgruppe

Der studierendenpolitische Ratschlag
Für welche Welt wollen wir lernen? Das fragt sich wohl jeder Studierende 
einmal. Aktivisten haben sich zusammengetan, um unter diesem Motto 
den Studierendenpolitischen Ratschlag vorzubereiten und haben erklärt: 
Stellen wir uns auf die Seite des gesellschaftlichen Fortschritts! Zu ver-
suchen, die Probleme allein zu lösen, führt in eine Sackgasse.
Die Idee ist, dass es einen breiten, überparteilichen und kämpferischen 
Zusammenschluss von Studierenden braucht. Der Ratschlag wird an 
einem Wochenende im Herbst 2022 durchgeführt mit Erfahrungsaus-
tausch, Konzert, praktischer Hilfe und Demonstration.
Der Ratschlag bietet eine Plattform, die ermöglicht, auf Grundlage fol-
gender Prinzipien zusammenzuarbeiten: Weltanschauliche Off enheit auf 
antifaschistischer Grundlage, überparteilich, selbstorganisiert und selbst-
fi nanziert, mit Zusammenarbeit auf Augenhöhe und solidarischer Streit-
kultur.
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Prof. Dr. Grit Kalies, Dresden

Das Weltbild der modernen 
theoretischen Physik: Ursachen und Folgen
Wurmlöcher, Zeitreisen, Parallelwelten, hochdimensionale Raumzeiten, 
beschleunigte Expansion des Universums oder der Raumzeit und an-
dere Ideen sind heute nicht nur Teil der Science-Fiktion-Kultur, sondern 
 immanenter Bestandteil des Weltbildes der theoretischen Physik. Wie es 
dazu kam und welche Folgen ein Realitätsverlust hat, auch für die Gesell-
schaft, wird im Vortrag dargestellt und diskutiert.
Grit Kalies ist Physikochemikerin mit Schwerpunkt Thermodynamik. Sie 
lehrt und forscht an der HTW Dresden.
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Sonntag,
10. April

Antifaschismus und 
demokratische Rechte

Rainer Günther, Karlsruhe

Alfred Hrdlicka (1928-2009)
Klassischer Bildhauer und antifaschistischer 
Rebell
Rainer Günther befasst sich in seinem Vortrag mit dem Leben und Werk 
des österreichischen Bildhauers Alfred Hrdlicka. 
Hrdlicka wuchs in proletarischen Verhältnissen auf und erlebte den Wi-
derstand seines Vaters gegen den Nationalsozialismus – er war Gewerk-
schaftssekretär und Kommunist – hautnah mit. Hier beginnt der Vortrag, 
der aus der Perspektive der Biografie in die Auseinandersetzung über die 
grafischen Arbeiten in der NS Hinrichtungsstätte Berlin-Plötzensee führt. 
Weitere Schwerpunkte sind Hrdlickas druckgrafisches Werk, die Denk-
male und Mahnmale, u.a. das Engels-Denkmal in  Wuppertal. Der Vortrag 
schließt mit einer Kritik und Würdigung aus marxistischer Perspektive.
Rainer Günther hat von 1976 bis 1981 an der Kunstakademie Stuttgart 
bei Alfred Hrdlicka Bildhauerei sowie Kunstgeschichte studiert. Er präsen-
tiert auch eigene Arbeiten.
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Dr. Rolf Gössner, Bremen

Gefährliche „Sicherheitskooperation“
Zur deutsch-türkischen Geheimdienst-, Polizei- und 
Militär-Zusammenarbeit 

Trotz katastrophaler Menschenrechtslage in der Türkei: Die deutsch-
türkische „Sicherheitskooperation“ funktioniert. Militär, Polizei und Ge-
heimdienste beider Länder arbeiten intensiv zusammen. Schon lange 
kooperiert Deutschland mit der Türkei unkritisch, teils willfährig – beson-
ders im „Antiterrorkampf“, der zu Kriminalisierung und Ausgrenzung von 
Kurd:innen, ihren Organisationen und Medien führt.  Die BRD und die EU 
haben die kriegerische Kurdenpolitik der Türkei begünstigt: so mit dem 
PKK-Eintrag in die EU-Terrorliste, dem PKK-Verbot, mit „Terrorismus“-Prozes-
sen gegen kurdische Aktivisten und mit Rüstungsexporten. Auch die Rolle 
von Interpol und das türkische Spitzel system gegen Regimekritiker hier-
zulande kommen zur Sprache. Fazit: Wir brauchen dringend einen radika-
len Wandel der europäischen und deutschen Türkei- und Kurdenpolitik.
Rolf Gössner: Jurist/Publizist, Kuratoriumsmitglied der Int. Liga für Men-
schenrechte, Mithrsg. des „Grundrechte-Report“. 
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Layla Badkowski, 
Frankfurt 
David Leslie 
Nesello, Frankfurt

Die Antideutschen auf Wanderung nach rechts
Im Vortrag wird die Abspaltung des Antideutschen Spektrums aus der 
klassischen Linken nachgezeichnet. Dessen Beginn war der Wiedereintritt 
in den Bürgerlichen Wertekanon, gefolgt von einer Wanderung immer 
weiter nach rechts. Diese Wanderung brachte eine Art des Rassismus, ins-
besondere des antimuslimischen Rassismus und des Zionismus, hervor.
Die zugrunde liegenden Argumentationsmuster werden heute von Teilen 
der bürgerlichen Wissenschaft angenommen und reproduziert, wodurch 
dem antideutschen Rassismus ein wissenschaftlicher Anstrich verliehen 
wird und sich die bürgerliche Wissenschaft in einem linken, humanisti-
schen Gewand präsentieren kann. Daraus ergibt sich eine gegenseitige 
Bedingtheit, welche im Vortrag ausgeführt wird.
Layla Badkowski, 24 Jahre, ist Studentin der Erziehungswissenschaften 
an der Goethe Universität in Frankfurt am Main .
David Leslie Nesello, 25 Jahre, ist Student der Rechtswissenschaft an 
der Goethe Universität in Frankfurt am Main.

11
.0

0 
U

h
r

Prof. Dr. Martin S. Fischer, Jena

Warum es keine Menschenrassen gibt
Die Idee der Existenz von Menschenrassen hat die Geschichte mit 
 Grausamkeiten gepfl astert. Die vorrangig biologische Begründung von 
Menschengruppen als Rassen etwa aufgrund der Hautfarbe, Augen- 
oder Schädelform hat zu Verfolgung, Versklavung und Ermordung von 
 Millionen von Menschen geführt. Auch heute noch wird der Begriff   Rasse 
im Zusammenhang mit menschlichen Gruppen vielfach verwendet. Es 
gibt für diesen aber keine biologische Begründung. Tatsächlich hat es die-
se auch nie gegeben. Das Konzept der Rasse ist das Ergebnis von Rassis-
mus und nicht dessen Voraussetzung.
Martin S. Fischer, von 1993 bis 2021 Inhaber des Lehrstuhles für 
 Spezielle Zoologie und Evolutionsbiologie und Direktor des Institutes für 
Zoologie und Evolutionsforschung und des Phyletischen Museums der 
Universität Jena.  
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Stefan Engel, Gelsenkirchen

Die Krise der bürgerlichen Ideologie 
und des Antikommunismus
Vortrag zur Neuerscheinung des Buches „Die Krise der bürgerlichen Ideo-
logie und des Antikommunismus“ von Stefan Engel: Die Lektüre dieses 
Buches ist nach Ansicht des Autors „unverzichtbar für jeden Journalisten, 
der sich nicht von der Staatsreligion des Antikommunismus manipulieren 
lassen will.“
Stefan Engel dazu: „Man muss doch die Frage aufwerfen, warum die 
Herrschenden über 30 Jahre nach dem Triumphgeheul über den angeb-
lichen Sieg über den Sozialismus ständig den Antikommunismus bemü-
hen, immer neue Varianten auftischen.“
Stefan Engel, Jahrgang 1954, ist gelernter Schlosser und arbeitet heute 
als freier Publizist. Seit 1968 tritt er organisiert für den echten Sozialismus 
ein und ist für den Parteiaufbau der MLPD aktiv. Seit 1975 ist er einer ihrer 
führenden Vertreter und war bis 2017 ihr langjähriger Vorsitzender. Vom 
Jahr 1991 bis heute ist er Leiter der Redaktion „Revolutionärer Weg“, der den 
wissenschaftlichen Sozialismus auf die Fragen der heutigen Zeit anwendet.

19
.3

0 
U

h
r



10 11

Prof. Dr. Ralf Lankau, Off enburg

Digitale Heilslehren oder: 
Wie Algorithmen zunehmend das Menschsein 
bestimmen (sollen) – und Alternativen 
„Was bleibt vom Menschen“, fragte Bundespräsident Dr. Frank-Walter 
Steinmeier auf dem Kirchentag 2019 in Dortmund, „wenn neue Techno-
logien immer tiefer in unsere Entscheidungen eingreifen, unser Denken 
lenken, unsere Wünsche formen?“ Bei den einen seien es autoritäre Staa-
ten, bei anderen private Datenriesen. Die Rückgewinnung des politischen 
Raumes sei die drängendste Aufgabe. Diese IT-Systeme sind jetzt in den 
Schulen. Statt über die Rückgewinnung des pädagogischen Raums zu 
diskutieren, muss man proaktiv werden und fragen: Ist das „alternativlos“ 
oder kann man (digitale) Medien im Unterricht auch als Instrument der 
Emanzipation einsetzen, selbstverantwortlich und selbstbestimmt nut-
zen? Was sind konkrete Alternativen?
Ralf Lankau, Grafi ker und promovierter Kunstpädagoge, Professur für 
 Digitaldesign und Medientheorie, Redaktionsleiter der Gesellschaft für 
Bildung und Wissen e.V. und Sprecher im Bündnis für humane Bildung.
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Peter Hensinger, Stuttgart

Digitale „Transformation“ des Kapitalismus – 
neue Produktivkraft oder destruktives 
Wachstum?
Die Digitalisierung wälzt alle Gesellschaftsbereiche um. Weil sie mit 
großer Geschwindigkeit nur nach Profi tinteressen durchgesetzt wird, 
kommt ihr positives Potential nicht zum Zuge. Als Wachstumsbeschleu-
niger wird sie zur Destruktivkraft. Statt möglicher nachhaltiger Planung 
lässt sie den Energie- und Ressourcenverbrauch explodieren, wird zum 
Brandbeschleuniger der Klimakatastrophe. Der Rebound-Eff ekt frisst ihr 
Einsparungspotential. Statt Transparenz und Bürgerbeteiligung führt sie 
zum Überwachungskapitalismus und einer neuen Stufe der Meinungs-
manipulation. Können irreversible Schäden für Umwelt, Klima, Mensch 
und Gesellschaft noch verhindert werden? 
Peter Hensinger, M.A., Germanist und Pädagoge, ist im Vorstand von 
Diagnose-Funk e.V., im Bündnis für humane Bildung und im Beirat der 
 Off enen Akademie.
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Klaus-Jürgen Hampejs,
Gärtringen
Michael Weidner, 
Reutlingen

Automobilindustrie im Umbruch:  
„Transformation“ als Antwort auf 
strukturelle Umwälzungen?
Was beinhaltet die sogenannte „Transformation“? Drei Strukturkrisen wir-
ken in der Umstellung der Produktion: die Neuorganisation der internati-
onalen Produktion, die Elektromobilität und die Digitalisierung. Die Neu-
ordnung ganzer Branchen wird weitreichende Auswirkungen nicht nur 
auf die Arbeitswelt haben. Antworten im Interesse der Beschäftigten und 
der Umwelt zu fi nden ist das Gebot der Stunde. Die IG Metall-Führung will 
unter dem Motto „Fairwandel“ die „Transformation“ aktiv gestalten, „damit 
niemand unter die Räder kommt“. Kann der krisenhafte Kapitalismus sozi-
al und ökologisch umgestaltet werden? Welche Rolle können die Gewerk-
schaften und ihre Mitglieder spielen?
Klaus-Jürgen Hampejs arbeitete 1972–2014 bei Daimler. 
Michael Weidner, von 1977–2010 Ingenieur bei Bosch und Vertrauens-
mann der IG Metall; aktiv in der Internat. Automobilarbeiterkoordinierung.
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Dr. Maria Grein, Bochum 
Philip Schmitt, Bochum

Mikrochips per Injektion? – 
Möglichkeiten und Grenzen der Mikrotechnik
Biomedizinische Mikrotechnik kann heute schon lebensechte Beinpro-
thesen, Ersatz für Gehörverlust oder hochwertige Herzschrittmacher lie-
fern. Aber was steckt hinter dem Mythos, Bill Gates lese dank per Corona-
Impfung injizierter Mikrochips bereits heute schon unsere Gedanken? Die 
tatsächlichen Möglichkeiten und Grenzen der Mikrotechnik werden im 
Rahmen dieses Vortrags vorgestellt. 
Maria Grein arbeitet an der Ruhr-Universität Bochum als Technikerin in 
der Mikrosystemtechnik und ist Mitglied des wissenschaftlichen Beirats 
der Off enen Akademie. 
Philip Schmitt hat Mikromechatronik studiert und promoviert aktuell im 
Bereich der passiven Sensorik an der Ruhr-Universität Bochum. 

Anne Vescovi, Zürich

Schließung von Wasserkreisläufen – 
Errungenschaften und Herausforderungen
Laut einem Bericht der Vereinten Nationen werden bis 2025 2,7 Milliar-
den Menschen von Wasserknappheit betroff en sein; das bedeutet, dass 
jeder dritte Mensch auf der Welt betroff en sein wird. Es gibt verschiede-
ne Ansätze zur Schließung von Wasserkreisläufen. So ist es in Kalifornien 
z.B. Pfl icht, beim Bau eines neuen Gebäudes eine Wasseraufbereitung mit 
einzuplanen. Was ist der aktuelle Stand der Technik? Wo kann Wasser wie 
wiederverwendet werden? Wo liegen die Herausforderungen und wo die 
Risiken? Wozu wird aktuell geforscht?
Anne Vescovi, schon seit klein auf engagiert und interessiert an der Um-
welt, entschied sich 2011, an der Universität Stuttgart Umweltschutztech-
nik zu studieren. Nach dem Grundstudium konzentrierte sie sich auf Was-
seringenierwesen und Mikrobiologie. Aktuell arbeitet sie am Schweizer 
Wasserforschungsinstitut EAWAG. 
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nö theater Köln
(im Kultursaal Horster Mitte)

No Corona, no Cry
Nach monatelangen Recherchen hat das nö theater ein dokumentari-
sches Theaterstück über die Genese der sogenannten „Corona-Proteste“ 
entwickelt. Entstanden ist ein theatrales Labyrinth, das Klarheit in die Ab-
sichten, Verbindungen und Ideologien der tonangebenden Coronaleug-
ner bringen möchte. „No Corona, no cry“ ist eine Erzählung über Verfüh-
rung, Profi tgier, Narzissmus, Wahn und Wahrheit über die Bewegung der 
Corona-Leugner. Mit Musik.
Seit über zehn Jahren macht das nö theater dokumentarisches Theater 
mit politischem Anspruch. Wie mit „Die vergessene Revolution“ von 1918 
legt es den Fokus auf in der Gesellschaft weniger beachtete Themen, die 
eine kritische Betrachtung verdienen: „Es sind Stücke, die unterhaltsam, 
anregend und notwendig sind.“ Sein Ensemble ist ein Netzwerk jeweils 
verschiedener SchauspielerInnen, die sich zu einzelnen Projekten zusam-
menfi nden. 
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Umweltkrise und 
Umweltbewegung
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Prof. Dr. Bruno Burger, Freiburg

Erneuerbare Energien – 
Ziele der Bundesregierung im Vergleich 
mit Studien des Fraunhofer ISE
Die Bundesregierung hat mit der Novelle des Klimaschutzgesetzes am 
12.05.2021 beschlossen, die CO2-Emissionen um 65 % bis 2030 und um 
100 % bis 2045 zu senken. Um diese Ziele zu erreichen, müssen die Er-
neuerbaren Energien kräftig ausgebaut werden. Das Erneuerbare Ener-
gien Gesetz EEG vom 16.07.2021 wurde aber nicht ausreichend an die 
neuen Ziele des Klimaschutzgesetzes angepasst. Dadurch besteht eine 
große Diskrepanz zwischen den Klimazielen und den dafür notwendigen 
Ausbauzielen für Erneuerbare Energien. Im Vortrag werden die Diskrepan-
zen aufgezeigt und Handlungsempfehlungen abgeleitet.
Bruno Burger ist am Fraunhofer-Institut für Solare Energiesysteme e. V. 
in Freiburg in der Entwicklung von Leistungselektronik für Erneuerbare 
Energien und Elektromobilität tätig. Als Senior Scientist betreut er die 
Webseite Energy-Charts.info, die elektrische Energiedaten von ganz Eu-
ropa bereitstellt.

Hans-Josef Fell, Hammelburg

Kann die Klimakrise noch überwunden 
werden?   
Um die Erderhitzung noch zu bremsen, muss die Weltgemeinschaft in 
kurzer Zeit alle CO2-Emissionen stoppen und gleichzeitig große Kohlen-
stoff senken schaff en. Beides ist mit großem politischem und gesellschaft-
lichem Willen machbar. Da 60 % aller Treibhausgasemissionen durch die 
Nutzung von Erdöl, Erdgas und Kohle verursacht werden, ist die globale 
grundlegende Umwälzung des heutigen fossilen und atomaren Energie-
systems auf 100 % Erneuerbare Energien der alles entscheidende Kern 
des Klimaschutzes.
Hans-Josef Fell, 1998 bis 2013 Bundestagsabgeordneter der Grünen, 
hat 2006 die Energy Watch Group gegründet und ist seitdem ihr Präsi-
dent. Dank seiner umfassenden Expertise in der Energie- und Klimapolitik 
und seinem Einsatz für 100 % Erneuerbare Energien, so durch den Ent-
wurf des Erneuerbare-Energien-Gesetzes (EEG), wurde er mit zahl reichen 
Preisen und Auszeichnungen, darunter dem Lui Che Woo-Preis, geehrt. 
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Nicolás Miquea, Berlin

„Ich singe nicht um des Singens Willen“
Den 1981 in Chile geborenen Liedermacher, Dichter und klassischen 
 Gitarristen Nicolás Miquea beschrieb Pablo Hermann für das Magazin   
 „Melodie und Rhythmus“ so: „Nicht nur die Interaktion zwischen virtuo-
sem Spiel und kritischer Poesie macht die Musik des chilenischen Gitarris-
ten, Sängers und Dichters so besonders, sondern auch die avantgardisti-
sche Suche nach neuen Zusammenhängen innerhalb seiner Stücke. Sein 
drittes Album überführt die Tradition lateinamerikanischer Solisten in die 
Gegenwart. So verwundert es nicht, wenn man Elementen aus der Klas-
sik, aber auch Einfl üssen des Rap begegnet. Selbst wenn Miquea mitunter 
über sehr persönliche Momente singt wie z.B. einem Streit mit dem  Vater, 
drehen sich die meisten Lieder doch um Politik. Die Texte, mal lyrisch, mal 
prosaisch, bleiben immer an der gesellschaftlichen Realität orientiert“. 
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Prof. Dr. Josef Lutz, Chemnitz
Peter Vescovi, Sindelfi ngen

CO2-Emissionen: Es gibt kein Restbudget mehr 
Die Pläne der Regierungen nach dem Pariser Klimaabkommen basieren 
auf der Annahme eines Restbudgets an CO2, welches das IPCC berechnet 
hatte. Demnach könnte man sich mit den Treibhausgasemissionen noch 
gewisse Zeit lassen. Anfang 2021 erhob die Off ene Akademie Einspruch, 
dass das nicht stimmt. Dies haben zahlreiche Wissenschaftler und enga-
gierte Personen unterschrieben. Inzwischen hat auch das IPCC seine zu 
optimistischen Annahmen etwas korrigiert. Es ist auch eine Auseinander-
setzung darum entbrannt, ob sich die Forderungen nach Klimaschutz an 
das Machbare unter den gegenwärtigen wirtschaftlichen Bedingungen 
halten müssen oder ob man diese in Frage stellen muss. 
Josef Lutz ist Professor für Elektrotechnik an der TU Chemnitz. Er ist einer 
der Sprecher des wissenschaftlichen Beirats der Off enen Akademie. 
Peter Vescovi ist Chemieingenieur. Er ist Mitglied im Bundesvorstand der 
Umweltgewerkschaft. 
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Mittwoch,
13. April

Internationales

�

Perspektiven
fortschrittlicher und kritischer

Wissenschaft und Kultur

Anmeldebogen
für die
12. Off ene Akademie 2022
vom 9. bis 15. April 2022, Gelsenkirchen

www.off ene-akademie.org

Reinhard Funk, Hagen 

Die staatstragende Rolle der NGOs
Jeder, der am wirksamen Kampf gegen die Regierungspolitik, für Umwelt-
schutz und Arbeitsplätze, gegen die Rechtsentwicklung und gegen Faschis-
mus und Krieg interessiert ist, muss sich heute mit der schädlichen Rolle 
der NGOs in den sozialen Bewegungen befassen. Aufgedeckt wird, welche 
Rolle  „Nichtregierungsorganisationen“ (NGO) wie Campact, attac und ande-
re über ihre umfassenden Ressourcen und Verbindungen zu bürgerlichen 
Parteien und staatlichen Institutionen in Protestbewegungen wie gegen 
die Polizeigesetze oder aktuell bei „Fridays-for-Future“ spielen. Wer sind die 
Akteure, Hintermänner (und -frauen), woher kommen die Gelder und was 
sind ihre Methoden?
Reinhard Funk (Jahrgang 1958) ist Werkzeugmacher,  arbeitete früher 
in Metall- und Stahlbetrieben und ist heute für die MLPD tätig. Er ist seit 
Jahrzehnten an führender Stelle aktiv in der Friedens bewegung, gegen die 
Agenda 2010 und in der bundesweiten Montagsdemonstrationsbewegung. 
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Anmeldeblatt zu den Vorlesungen
per Mail: zehntscheune-daaden@t-online.de;
per Post: Traugott Nassauer, Lamprechtstr. 41, 57567 Daaden

Den Gesamtbetrag in Höhe von ___________ Euro habe ich auf
das Konto der Off enen Akademie unter dem Stichwort „Vorlesungs-
gebühr Off ene Akademie“ überwiesen.

Achtung:  Bitte auf das Konto der Off enen Akademie nur den Betrag 
für die Vorlesungen überweisen. 
(Bitte keine Übernachtungs- und Verpfl egungs-
kosten – s. S. 20).

Bankverbindung: Off ene Akademie e.V.,
IBAN: DE 3042 0700 2402 0025 0905, BIC/SWIFT: DEUTDEDB420
Stichwort „Off ene Akademie, Nachname“.

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung erst mit dem Eingang
der Vorlesungsgebühr verbindlich ist.

Name/Vorname: ____________________________________________

Straße/Nr.: ________________________________________________

PLZ/Ort: __________________________________________________

Telefon/Fax/E-Mail: _________________________________________

Datum/Unterschrift: _________________________________________

Preise in Euro Wochenkarte Tageskarte 10er-Karte

Vorverkauf bis
28. März 2022

bitte
ankreuzen

bitte
ankreuzen

bitte
ankreuzen

Vollverdiener 118,– 25,– 52,–

ermäßigt 75,– 14,– 38,–

Förderpreis ab 120,– aufwärts

Ab
29. März 2022

bitte
ankreuzen

bitte
ankreuzen

bitte
ankreuzen

Vollverdiener 138,– 27,– 57,–

ermäßigt 80,– 16,– 42,–

Förderpreis ab 140,– aufwärts

Summe

�

Perspektiven
fortschrittlicher und kritischer

Wissenschaft und Kultur

Anmeldebogen
zur Übernachtung
und Verpfl egung
im ABZ/Schacht 3
für die
12. Off ene Akademie 2022
vom 9. bis 15. April 2022, Gelsenkirchen

www.off ene-akademie.org
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Anmeldeblatt zur Übernachtung
und Verpfl egung im ABZ
Bitte ankreuzen:  (Erläuterungen siehe Seite 31)

Ich reise am _______________ an und am _______________ wieder ab.

Ich wünsche für diese Zeit:

A 1

A 2

A 3

� 370,– €

� 310,– €

� 285,– €

Sonstige Wünsche und Hinweise: _______________________________

__________________________________________________________

Den Betrag in Höhe von ________________ € habe ich auf das Konto
von „Schacht 3“ (nicht der Off enen Akademie!) überwiesen. 
Bitte  beachten Sie, dass Ihre Buchung erst mit Eingang des Geldes 
ver bindlich ist.

Name/Vorname: ____________________________________________

Straße: ___________________________________________________

PLZ/Ort: __________________________________________________

Telefon/Fax/E-Mail: _________________________________________

__________________________________________________________

Bankverbindung Schacht 3:

Arbeiterbildungszentrum e.V., 
IBAN: DE57 4207 0024 0200 2509 04, BIC: DEUTDEDB420

Stichwort:  _____________________________________ (Nachname).

Stornogebühren: Bei Absage 6 Wochen vorher: 20 %, bei 4 Wochen 
 vorher: 40%, bei 2 Wochen vorher: 50 %, bei 7 Tagen vorher: 75 %,
bei 3 Tagen vorher: 90 %, bei „no show“ 100 %.

� 40,– € / Übernachtung im DZ mit Frühstück

� 15,– € / Tag Einzelzimmerzuschlag

�  Übernachtungen von ________________ bis ________________

Ahmad Yacob, Ilmenau

Jüdisch-Palästinensische Arbeiterfront 
„Der jüdische Arbeiter ist ein Soldat für die Revolution, ein Genosse im 
Kampf gegen die Kapitalisten: die arabischen, jüdischen und englischen“ 
schrieb die Kommunistischen Partei Palästinas am 1.5.1921. Am selben 
Tag demonstrierten kommunistische Juden in Haifa, wurden von Zionis-
ten verjagt und fanden bei Arabern Zufl ucht – heute unvorstellbar. Wa-
rum entstand keine gemeinsame Front zwischen arabischen und jüdi-
schen Arbeitern? Der Vortrag wird prüfen, ob es eine Grundlage für eine 
solche Koalition gab. Er beleuchtet die materielle Situation und damit die 
Interessen beider Arbeiterklassen, die Rolle der zionistischen Führung und 
deren gewerkschaftlichen Arm, aber auch die Rolle Großbritanniens und 
der palästinensischen Führung.
Ahmad Yacob, 35 Jahre alt, ist Sohn palästinensischer Flüchtlinge in Da-
maskus. Er ist Ingenieur und wohnt und arbeitet seit 2010 in Deutschland.
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Halinka Augustin, Rotterdam, Niederlande 

Die Weltfrauenkonferenz 
der Basisfrauen – für eine befreite Frau 
in einer befreiten Gesellschaft 
Im Jahr 2022 fi ndet in Tunesien die 3. Weltfrauenkonferenz statt. Sie wird, 
wie schon die Konferenzen in Venezuela und Nepal, selbst organisiert 
und ist fi nanziell unabhängig. Auf demokratischer und überparteilicher 
Grundlage beraten sich Teilnehmerinnen aus vier Kontinenten. Die Welt-
frauenkonferenz versteht sich als Schule eines perspektivischen Kampfes 
für die Befreiung der Frau. Gemeinsamer Gegner ist das hochorganisierte 
imperialistische Weltsystem, dem auf nationaler und internationaler Ebe-
ne begegnet werden muss. Die Einsicht in diese Notwendigkeit verbindet 
eine große Bandbreite von Frauen und ist Basis für diesen weltweiten Pro-
zess, an dem sie selbstbewusst und off ensiv teilnehmen. 
Halinka Augustin, 65 Jahre alt, seit 45 Jahren aktiv in der revolutionä-
ren Arbeiter- und Frauenbewegung, Zentralleitung des „Rode Morgen“, 
Europa-Koordinatorin und Mitorganisatorin der Weltfrauenkonferenz der 
Basisfrauen.
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Claus Weselsky, Frankfurt

Die Arbeitskampfmaßnahmen 
der Eisenbahner – eine öff entliche Debatte 
über das Streikrecht
Im August 2021 rief die Gewerkschaft Deutscher Lokomotivführer (GDL) 
ihre Mitglieder zum Streik gegen den Staatskonzern DB AG auf. Es folgten 
drei harte Streikrunden, bevor beide Parteien Mitte September 2021 eine 
Einigung im Tarifkonfl ikt erzielen konnten. Für ihren Arbeitskampf muss-
te die Gewerkschaft viel Unverständnis und harsche Kritik von  Politik, 
Wirtschaft und Gesellschaft einstecken. Als „sittenwidrig“,  „unnötig“ oder 
„völlig abstrus“ wurden die Streiks der GDL betitelt. Und dies, obwohl ein 
 Gericht die Maßnahmen als rechtmäßig, zulässig und verhältnismäßig 
einstufte. In seinem Vortrag beleuchtet Claus  Weselsky die Hintergründe 
der letzten Streiks und zeigt auf, wie sich die Gewerkschaft immer wieder 
aufs Neue erfolgreich gegen die Arbeitgeberseite behauptet. 
Claus Weselsky, Jahrgang 1959, ist seit 2008 Bundesvorsitzender der 
Gewerkschaft Deutscher Lokomotivführer (GDL) und seit 2012 stellver-
tretender Bundesvorsitzender des dbb Beamtenbund und Tarifunion.
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Donnerstag,
14. April

Gesellschaft und 
ArbeiterbewegungPeter Schmöle, Köln

Heinrich Mann
Heinrich Mann (1871 – 1950) war der ältere Bruder des Nobelpreisträgers 
Thomas Mann. Beide arbeiteten um 1900 für die anti-sozialdemokratische 
und antisemitische Zeitschrift „Das zwanzigste Jahrhundert“, was sie in 
ihren Lebensverläufen später schamvoll verschweigen. Mit dem Roman 
„Die kleine Stadt“ (1909) entwirft Heinrich ein Gegenbild zum kaiserlichen 
Deutschland. Im ersten Weltkrieg wird er zum Kriegsgegner, worüber sich 
die beiden Brüder entzweien. In der Weimarer Republik engagiert sich 
Heinrich gegen Zensurgesetze, protestiert gegen die Ermordung von 
Rosa Luxemburg und setzt sich für politische Gefangene ein. 1933 rufen 
Heinrich und Käthe Kollwitz zur Bildung einer Volksfront aus und Heinrich 
Mann emigriert nach Frankreich, 1940 weiter in die USA. Ein Schlaganfall 
im März 1950 verhindert seine geplante Rückkehr nach Berlin (Ost).
Peter Schmöle ist Altenpfl eger und hat sich zur Aufgabe gemacht, die 
Erinnerung an Schriftsteller zu pfl egen, deren Werke von den Nazis ver-
brannt wurden. 
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Aeham Ahmad, Wiesbaden
(im Kultursaal Horster Mitte)

„Und die Vögel werden singen“ –
Klavierabend mit Liedern 
Aeham Ahmad, palästinensisch-syrischer Flüchtling und Pianist, wurde 
1988 in Yarmouk bei Damaskus geboren. Mit sieben Jahren erhielt er Kla-
vierunterricht im Arabischen Institut in Damaskus und studierte später 
Musikpädagogik in Homs. Während des Krieges verletzte ein  Granatsplitter 
die Finger seiner rechten Hand. 
Im Sommer 2013, als Yarmouk vollständig abgeriegelt war, lud er sein altes 
Klavier auf einen Rollwagen und gab mit seinen Liedern den Menschen 
Zuversicht. Im April 2015 eroberte der faschistische IS sein Stadtviertel und 
verbrannte Aehams Klavier. Er ergriff  die Flucht. Über die Türkei und die 
Balkanroute kam er im September 2015 nach München. 
Aeham Ahmad begeistert die Zuschauer mit der Intensität seiner Lieder 
und der Virtuosität seines Klavierspiels. Er trägt Stücke von  Beethoven und 
Mozart vor, besonders aber eigene Kompositionen, fröhliche, traurige Lie-
der gegen Hunger und Krieg. Im Dezember 2015 wurde ihm in Bonn der 
Internationale Beethovenpreis für Menschenrechte verliehen.
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Prof. Dr. Rainer Frentzel-Beyme, 
Dipl.-Psych. Christoph  Klug, 
Kumpel für AUF

Bergarbeiter und Familien 
gegen PCB-Vergiftung
Hunderttausende Bergleute und ihre Familien wurden jahrzehntelang 
giftigen Arbeitsstoff en ausgesetzt. Im Ausbau verwendete „Plempe“ und 
„Anhydrit“ enthielten giftige Schwermetalle, die Stempel und  Maschinen 
extrem gefährliches PCB. Jahrzehntelang hat die RAG die mit den 
 Belastungen verbundenen schweren Krankheiten von Bergleuten und 
Familien ignoriert, Versuche der Aufdeckung behindert oder unterdrückt. 
Der Beitrag präsentiert die Befunde einer brandneuen RAG-unabhängi-
gen Blut- und Urinuntersuchung von Bergarbeitern aus dem Jahr 2021. 
 Betroff ene erheben Anklage und fordern Vergeltung für verlorene Ge-
sundheit und Lebensjahre. 
Der Umweltmediziner Rainer Frentzel-Beyme und der in einem 
 Tumorzentrum tätige Christoph Klug sind Beiratsmitglieder der  „Off enen 
Akademie“. Kumpel für AUF ist eine den Interessen der Bergarbeiter ver-
pfl ichtete unabhängige kämpferische Bewegung von Bergleuten und 
 ihren Familien.
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Petra Ilius, Berlin 
Gisela De Lorie, Mülheim-Ruhr

Black Lives Matter – 
Kampf gegen Rassismus in den USA
Der Rassismus und der Kampf dagegen prägten die US-Gesellschaft von 
Beginn an. Im 20. Jahrhundert erkämpfte die Bürgerrechtsbewegung 
grundlegende Rechte gegen erbitterten Widerstand.
In den vergangenen Jahren entwickelte sich Black Lives Matter  zu einer 
Massenbewegung mit zum Teil aufstandsähnlichem Charakter und in-
ternationaler Ausstrahlung. Der Vortrag beleuchtet den Standpunkt der 
revolutionären Arbeiterbewegung zur Geschichte und zur aktuellen Ent-
wicklung.
Petra Ilius Ist in den USA aufgewachsen. Sie beschäftigt sich schon lange 
mit der revolutionären und Arbeiterbewegung in den USA und hat auch 
verschiedene Verbindungen dorthin.
Gisela De Lorie. Als Jugendliche ein Jahr an US-High School; Studium 
der Amerikanistik; sie arbeitet seit Jahren ehrenamtlich als Übersetzerin 
für die internationale Arbeiter- und Volksbewegung.
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Prof. Dr. Johannes Ludwig,
Berlin und Hamburg

Die GUV – ein heimliches Kartell zwischen 
Wissenschaft, Regierung und Versicherungs-
konzern
Dass in einem Land der „Sozialen Marktwirtschaft“ Menschen, die durch 
ihren Arbeitsplatz krank und berufsunfähig werden, nur zu 7 % einen wirk-
lichen Schadensausgleich erhalten, hat handfeste Gründe: Die vor über 
100 Jahren gefeierte Idee einer Absicherung für Arbeitnehmer hat sich 
in ihr Gegenteil verkehrt – die Gesetzliche Unfallver sicherung fungiert als 
„Schutzschild für die Industrie“. Schaut man hinter die Kulissen, so off en-
bart sich ein fl ächendeckendes, subtiles Gefl echt zwischen wissenschaft-
licher Arbeitsmedizin und Versicherungskonzern, die mit Duldung von 
 Regierung und Gewerkschaften agieren. Veränderung ist nicht in Sicht: 
Die öff entliche und politische Wahrnehmung fi ndet so gut wie nicht statt. 
Johannes Ludwig, Jahrgang 1949, bis 2014 Prof. für Management, 
 Medienökonomie, Kommunikationswissenschaft und Journalismus an 
der HAW Hamburg; Initiator des DokZentrum ansTageslicht.de, Leiter des 
Projekts „Risikowahrnehmung“.
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Dr. Peter Clausing, Potsdam

Glyphosat – Der Stand der Dinge 
Glyphosat, dessen Einsatz in Europa im November 2017 für weitere fünf 
Jahre genehmigt wurde, ist das mit Abstand am häufi gsten einge setzte 
Pestizid. Es ist ein Problem für die Umwelt und gilt als „wahrscheinlich 
krebserregend beim Menschen“. Selbst die Behördendokumente  belegen 
eine solche Wirkung, auch wenn dies mit fragwürdigen Argumenten 
 bestritten wird. Ist Glyphosat ein „systemrelevantes“ Pestizid, sodass sein 
Verbot eine Hungerkatastrophe heraufbeschwören würde?
Der Prozess zur Wiedergenehmigung (bzw. zum Verbot ist) ist in vollem 
Gang und die Entscheidung ist Ende 2022 fällig. Im Vortrag geht es um 
wissenschaftliche Fälschungen, die Suche nach der Wahrheit und die da-
mit verbundenen Schwierigkeiten.
Peter Clausing vom Pestizid Aktions-Netzwerk (PAN Germany) ist 
 Toxikologe und hat sich auf eine wissenschaftlichkritische Bewertung von 
Behördendokumenten zu den von Pestiziden ausgehenden Gefahren 
spezialisiert.



26 27

Olaf Klug, Essen

Wenn aus Zweifeln Misstrauen wächst – 
Ein wissenschaftlicher Beitrag 
zur SARS-CoV 2 Impfung
Die Impfung liefert neuen Zündstoff  für altbekannte Zweifel. Aus allen 
Ecken ruft es Verunsicherte, Maßnahmenskeptiker, aber auch allgemeine 
Impfkritiker auf das Parkett. Tanzend zum Medienkonzert von Nebenwir-
kung und Wirkung, begleitet vom Lärm tausender Nachrichten, positio-
nieren sie sich abhängig von Informationsstand und eigenem Ermessen. 
Über soziale Medien, Zeitungen, Bekannte usw. erreicht uns eine Flut an 
Informationen. Sie sind immer häufi ger auf einzelne Fakten beschränkt, 
immer seltener auf den Erkenntnisprozess. Dabei ist es eben dieser, der 
die Behauptung von der Wahrheit trennt. Unser Ziel sollte es sein, die Wis-
senslücke über Impfungen im Allgemeinen, deren Impfstoff typen sowie 
über die aktuellen Covid-Impfstoff e zu schließen und somit einen Beitrag 
zur objektiven Meinungsbildung zu leisten.
Olaf Klug, Jahrgang 1991, ist niedergelassener Arzt in einer Praxis für 
 Allgemeinmedizin in Gelsenkirchen.
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Dipl. Ing. Dr. med. Christof Sturm, 
Dinslaken

Corona und die Gesundheit von Kindern
und Jugendlichen
Corona hat die Welt für Kinder und Jugendliche verändert. Wie sind die 
Auswirkungen auf die körperliche Gesundheit, was sind die Folgen für 
die psychische Entwicklung von Kindern und Jugendlichen? Mehr als 
zwei Jahre nach Beginn der Pandemie sind dazu einige Aussagen mög-
lich. Wirksame Konzepte, um mögliche Schädigungen durch Angebote 
zur Unterstützung, Förderung und – wo nötig – Therapie für die betroff e-
nen Kinder und Jugendlichen abzumildern, sind (noch) nicht entwickelt –
„ Rettungsschirme“ für Industrie und Kassenärzte wurden dagegen kon-
sentiert. Wo steht diesbezüglich unsere Gesellschaft heute? 
Christof Sturm ist Ingenieur, Kinderarzt, Kinder- und Jugendpsychiater 
und Psychotherapeut. Seit 1999 Praxis in Dinslaken als Facharzt für Kinder- 
und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie mit sozialpsychiatrischem 
Team, berufspolitisch u.a. für den BKJPP engagiert.
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Freitag,
15. April

Medizin,
Lebensverhältnisse

Detlef Rohm, Mühltal 

mRNA-Technologie in der Medizin – 
ein revolutionärer Fortschritt
Desoxyribonukleinsäure (DNA) und Ribonukleinsäuren (RNA) sind Be-
standteile des enzymatischen Systems der Reproduktion der Eiweiße. 
Mit DNA werden seit über 40 Jahren  Eiweiße als Impfstoff e oder Medi-
kamente wie Insulin gentechnisch erzeugt. Ribonukleinsäuren sind insta-
bil, doch gelang es, „Boten-Ribonukleinsäure“ (mRNA) so zu modifi zieren, 
dass sie in Zellen eine bestimmte Zeit intakt bleibt. Mit diesen neuartigen 
Biomolekülen können Eiweiße direkt in Körperzellen erzeugt werden, die 
die Abwehr gegen Viren wie Corona aktivieren. Sie können sehr schnell 
und in großen Mengen produziert werden. Diese revolutionäre Technik 
eröff net auch neue Möglichkeiten, Krebs oder Multiple Sklerose (MS) zu 
bekämpfen.
Detlef Rohm ist promovierter Diplom-Biologe und hat über dreißig Jah-
ren in der pharmazeutischen Industrie in Forschung und Entwicklung 
und in der Qualitätskontrolle gearbeitet.
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Götz Schubert, Stuttgart

Verschwörer und Faschisten – Björn Höcke, 
die „Identitären“ und die Corona-Pandemie  
Während der Corona-Pandemie geben sich der Thüringer Faschist Björn 
Höcke und die „Identitäre Bewegung“ volksnah. Sie gebrauchen antika-
pitalistisch klingende Phrasen. Demagogisch verteidigen sie bürgerlich-
demokratische Rechte und Freiheiten, aber sprechen von einem an-
geblich planmäßigen „Bevölkerungsaustausch“, einem Begriff  aus dem 
Repertoire eines „Rassismus ohne Rasse“, mit dem Faschisten wie Björn 
Höcke oder Martin Sellner ihren Rassismus und Nationalismus verschlei-
ern. Der Vortrag behandelt die taktischen Veränderungen in der neo-
faschistischen Ideologie von Björn Höcke und der „Identitären Bewegung“ 
und benennt ihre Hintermänner im Finanzkapital. Er legt dar, warum sol-
che Anpassungen Ausdruck einer Krise der faschistischen Ideologie als 
reaktionärste Spielart der bürgerlichen Ideologie darstellen und zeigt 
Grundsätze einer antifaschistischen Aufklärungsarbeit auf.
Götz Schubert ist Hauptschullehrer und Mechaniker. Er arbeitet u.a. für 
den VVN des Landesverbands Baden-Württemberg.

Gerd Zitzner, Essen

Rund um die Weinkunst –
gemütlicher Tagungsausklang mit Weinprobe
Schon seit einigen Jahren ist es ein schöner Brauch, die Wochen tagung der 
Off enen Akademie mit einer Weinprobe zu beenden. Nach einer anregen-
den und auch anstrengenden Woche bietet sich eine gute  Gelegenheit zu 
Gesprächen bei einem (oder mehreren) Gläschen Wein. Gerd Zitzner führt 
durch den Abend und weiß viele interessante Details über die Herkunft, 
Geschichte und Herstellung des Weines zu  berichten. 
Unkostenbeitrag für die Weinprobe: 10,- €
Gerd Zitzner ist in einem Weinbaubetrieb aufgewachsen. Er ist Dipl.-
Agrar ingenieur und lebt in Essen. 
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Die Off ene Akademie fi ndet in der Tagungsstätte „Arbeiterbildungszen-
trum“ e.V. (ABZ, Adresse s. u.) und im „Kultursaal Horster Mitte“ (Schmal-
horststr. 1a, 45899 Gelsenkirchen-Horst) statt. Der 1986 gegründete ge-
meinnützige Verein „Arbeiterbildungszentrum“ hat sich bundesweit und 
international viele Freunde erworben. Er organisiert ein umfangreiches 
Programm zu Fragen der Arbeiterbewegung und zur allgemeinen Förde-
rung einer wissenschaftlichen Weltanschauung. Einen besonderen Stel-
lenwert in der Vereinsarbeit hat die Förderung der Jugend zu eigenver-
antwortlichen und gemeinschaftsfähigen  Persönlichkeiten.

Weitere Infos unter:
Arbeiterbildungszentrum Gelsenkirchen e.V.,
Koststraße 8, 45899 Gelsenkirchen
Telefon: 0209/5084129, Fax: 0209/513875
E-Mail: abz-gelsenkirchen@t-online.de
Internet:www.arbeiterbildung.de

Wie fi nanziert sich
die Off ene Akademie?
Die Off ene Akademie fi nanziert sich ausschließlich durch Hörerge-
bühren und Spenden sowie den Verkauf ihrer Bücher. Um den Besuch 
der Vorlesungen möglichst vielen Interessierten zu erschwinglichen 
 Hörergebühren zu ermöglichen, freuen wir uns über jede Spende und 
Sponsoren, die uns mit Dauerspenden fördern. Von der Steuer abzugs-
fähige Spenden können überwiesen werden auf das Konto:

Arbeiterbildungszentrum e.V.
Deutsche Bank
IBAN: DE 3042 0700 2402 0025 0905, BIC/SWIFT: DEUTDEDB420
Stichwort: Spende „Off ene Akademie“

Für eine Spendenquittung bitte die Adresse angeben.
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Vorlesungsgebühren
Für Vorlesungen und Abendveranstaltungen
werden folgende Seminargebühren erhoben:

Preise für Abendveranstaltungem 
im Kultursaal Horster Mitte
Die Eintrittspreise sind: für Vollverdiener 13,- € / ermäßigt 8.,- €. 
Karten an der Abendkasse oder zwei Tickets von einer Zehner-Karte. 
Ermäßigungen erhalten Studenten, Azubis, Schüler, ALG II-Empfänger so-
wie Arbeitslose und Rentner mit geringen Bezügen. Wochenkarten gel-
ten für die genannten Abendveranstaltungen nicht.

Montag, 11.04. nö theater, 
 No Corona, no Cry

Mittwoch, 13.04.  Aeham Ahmad
 „Und die Vögel werden singen“ –
Klavierabend mit Liedern

Unterstützung der Off enen Akademie
Wir freuen uns, wenn Sie uns mit einer Spende
auf das Konto der  Off enen Akademie (siehe Seite 29)
unter dem Stichwort „Spende Off ene Akademie“ 
unterstützen – gegen eine Spendenbescheinigung.

Preise in Euro Wochen-
karte

Tages-
karte

10er-
Karte

Einzel-
karte

Vollverdiener 118,– 25,– 52,– –

ermäßigt 75,– 14,– 38,– –

Förderpreis ab 120,– aufwärts

Vorverkauf bis 28. März 2022

Preise in Euro Wochen-
karte

Tages-
karte

10er-
Karte

Einzel-
karte

Vollverdiener 138,– 27,– 57,– 7,–

ermäßigt 80,– 16,– 42,– 5,–

Förderpreis ab 140,– aufwärts

ab 29. März 2022 und an der Abendkasse

Übernachtung und Verpfl egung
Das Gästehaus Schacht 3 bietet im Arbeiterbildungszentrum preis-
günstige Übernachtungs und Verpfl egungsmöglichkeiten an. Da nur 
eine begrenzte Anzahl von Zimmern vorhanden ist, empfehlen wir zeiti-
ge schriftliche Buchung bei: 

Schacht 3:
Mail: info@schacht3.info, Telefon: 0209-57975

Die Übernachtungsbuchung ist mit Überweisung des Rechnungs-
betrages gültig.

Bitte die Bankverbindung beachten:

Schacht 3, ABZ e.V.,
IBAN: DE 5742 0700 2402 0025 0904,
BIC/SWIFT: DEUTDEDB420,
Deutsche Bank, Stichwort:  „Off ene Akademie, Nachname“.

A 1

All-inclusive-Paket: 370,– € 

Leistungen: 
Sechs Übernachtungen im DZ mit Dusche und WC, 6 x Vollpension, 
Zwischensnacks, Wasser, Kaff ee, Tee während der Vorlesungszeit. 

A 2

Standard-Paket: 310,– € 

Leistungen:
Sechs Übernachtungen in DZ mit Dusche und WC, 6 x Frühstück, 
6 x Mittagessen, 6 x Abendessen.

A 3

Standard-Paket Halbpension: 285,– € 

Leistungen:
Sechs Übernachtungen, 6 x Frühstück, 6 x Mittagessen.

Extras:
1.  Eine Übernachtung im Doppelzimmer mit WC,

Dusche und Frühstück: 40,00 € / Tag

2. Einzelzimmerzuschlag: 15,00 € / Tag

Für den schmalen Geldbeutel gibt es täglich ein Essen für 6,00 €. 

Stornogebühren: Bei Absage 6 Wochen vorher: 20 %, bei 4 Wochen 
vorher: 40 %, bei 2 Wochen vorher: 50 %, bei 7 Tagen vorher: 75 %,
bei 3 Tagen vorher: 90 %, bei „no show“ 100 %.

Diese Preise sind reine Vorlesungsgebühren. Angaben zu Übernachtungs- 
und Verpfl egungskosten entnehmen Sie bitte der Seite 31. 

A 4

5er Abo-Essenskarte (5x Mittagessen): 45,– €
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Reisen • Bücher • Kunsthandwerk • Kulturgüter

www.people-to-people.de

Völkerfreundschaft
ist unser Programm
Entsprechend diesem Motto bieten wir Bücher, Kunsthandwerk, 
Kulturgüter und Reisen an. Dabei arbeiten wir mit allen Partnern
nach dem Prinzip – zum Gegenseitigen Nutzen. 

Auf der Off enen Akademie fi nden Sie die entsprechende
Literatur zu den Themen. 

Darüber hinaus bestellen wir entsprechend der Wünsche unserer 
Kunden jedes lieferbare Buch und können jede Reise buchen. 

Auf der Off enen Akademie sind wir traditionell die „Akademie
Buchhandlung“. 

Ich freue mich, Sie dort zu treff en und beraten zu können. 

Ihre Buchhändlerin und PEOPLE TO PEOPLE Agentur   

Elvira Dürr

PS: Aus Erfahrung weiß ich, dass Besucher immer wieder an
der Durchführung professioneller Büchertische interessiert sind.
Bei Interesse biete ich vor Ort oder auch vorab eine Anleitung 
dazu an – einfach bei der Agentur melden. 

Agentur Elvira Dürr
Werrastr. 37 · 12059 Berlin

Telefon: 030 - 568 21 828 · Mobil: 0177-623 53 53
mail: elviraduerr@t-online.de

Mittwoch, 13. April 2022, 19.30 Uhr, Kultursaal Horster Mitte

Aeham Ahmad 
„Und die Vögel werden singen“
Aeham Ahmad, palästinensisch-syrischer Pianist, fl oh 2015 
aus der vom IS belagerten Stadt Yarmouk. Er hatte dort den 
Menschen der Ruinenstadt mit seinem Klavier und Liedern 

Hoff nung und Mut auf Leben gemacht. Bis im April 2015 der IS das Vier-
tel unter seine Kontrolle brachte,  Aehams  Klavier verbrannte und ihn zur 
Flucht über die Balkanroute zwang. Bis heute begeistert er die Zuhörer 
mit Klavierstücken von Beethoven,  Mozart und eigenen Kompositionen. 
Es sind fröhliche, traurige Lieder gegen Hunger und Gewalt. Im Dezember 
2015 wurde ihm der Internationale Beethovenpreis für Menschenrechte 
verliehen. Seine Lebensgeschichte wurde im Oktober 2017 unter dem Ti-
tel „Und die Vögel werden singen“ veröff entlicht. 

Kultur-Veranstaltungen
Fo

to
: A

rm
in

 Z
ie

gl
er

Nähere Informationen fi nden Sie auf der Homepage
der Off enen Akademie www.off ene-akademie.org

Um Interessenten auch bei
fi nanziellen Engpässen eine
Teilnahme an der  Tagungs-
woche zu ermöglichen, will die
Off ene Akademie einen spenden -
gestützten Hilfsfond einrichten.

Dienstag, 12. April 2022, 19.30 Uhr, ABZ

Nicolás Miquea
„Ich singe nicht 
um des Singens Willen“
Über den 1981 in Chile geborenen Liedermacher, 
Dichter und klassischen Gitarristen Nicolás Miquea 

schrieb das Magazin „Melodie und Rhythmus“: „Nicht nur die Interaktion 
zwischen virtuosem Spiel und kritischer Poesie macht die Musik des chile-
nischen Gitarristen, Sängers und Dichters so besonders, sondern auch die 
avantgardistische Suche nach neuen Zusammenhängen innerhalb seiner 
Stücke. Die Texte, mal lyrisch, mal prosaisch bleiben immer an der gesell-
schaftlichen Realität orientiert“.

Montag, 11. April 2022, 19.30 Uhr, Kultursaal Horster Mitte

nö theater
No Corona, no Cry
Nach monatelangen Recherchen hat das nö 
theater ein dokumentarisches Theaterstück 
über die sogenannten „Corona-Proteste“ ent-

wickelt. Entstanden ist ein theatrales Labyrinth, das Klarheit in die Absich-
ten,  Verbindungen und Ideologien der tonangebenden Coronaleugner 
bringen möchte. „No Corona, no cry“ ist eine musikalische Erzählung über 
Verführung, Profi tgier, Narzissmus, Wahn und Wahrheit der Bewegung der 
Corona-Leugner. Seit über zehn Jahren macht das nö theater dokumenta-
risches Theater mit politischem Anspruch. 
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A
n  d er Rennbahn

Turfstraße

Schmalhorststraße
Devensstraße

Kärntener-Ring

Koststraße
JohannastraßeJohannastraße

Kostst
JohannastraßeJJoohhaannnnnaas

ABZ Gelsenkirchen, 
Koststraße 8

Bus SB 36

U 11

Bus 256

-Ring

Straßenbahn 301

Bus SB 36
Bus 383

H

H

Schmalhorststraße

Schmalhorststraße
Devensstraße

Bus SB 36
H

H

Kultursaal
Horster Mitte

A 42

A 2 GE-Buer
Gladbeck

Bottrop

Essen Gelsenkirchen

Hallenbad

Schloß
  Horst Galopprennbahn

ÖPNV:
Vom Hbf Essen mit der U 11 in Richtung Gelsenkirchen
bis Haltestelle Buerer Straße

Vom Hbf Gelsenkirchen mit den Buslinien 383 und
SB 36 (Schnellbus) bis Haltestelle Buerer Straße

Von der A 42:
Ausfahrt GE-Zentrum in Richtung GE-Horst,
nach der Galopprennbahn rechts abbiegen,
am Hallenbad noch einmal rechts (s. Plan)

Perspektiven
fortschrittlicher und kritischer

Wissenschaft und Kultur

Off ene Akademie im Arbeiterbildungszentrum e.V.
Koststraße 8 · 45899 Gelsenkirchen
Telefon: 0209/5084129 · Fax: 0209/513875
E-mail: info@off ene-akademie.org
Internet: www.off ene-akademie.org

Kultursaal Horster Mitte:
Schmalhorststraße 1 a · 45899 Gelsenkirchen
(10 Min. Fußweg vom ABZ)




